Protokoll
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Über die 73. Jahreshauptversammlung am 27. März 2009 im Gasthaus Bad (NZ)

.

Tagesordnung

TOP1:

Begrüßung (Gemeinschaftsleiter GL)

TOP2:

Bestätigung der Tagesordnung

TOP3:

Totenehrung

TOP4:

Protokoll der letzten JHV vom 28.März 2008

TOP5:

Rechenschaftsbericht des Gemeinschaftsleiters

TOP6:

Kassenbericht des Kassierers



TOP7:

Kassenprüfbericht der Kassenprüfer

TOP8:

Entlastung des Kassierers



TOP9:

Entlastung der übrigen Vorstandschaft

TOP10:
Wahl des Wahlleiters

TOP11:
Wahlen


11.1:
Gemeinschaftsleiter


11.2:
Schriftführer


11.3:
3 Beisitzer


11.4:
2 Kassenprüfer

TOP12:
Grußworte der Gäste

TOP13:
Vorschau auf das Jahr 2009
Top 14:
Wünsche und Anträge

TOP 01:
Begrüßung (Gemeinschaftsleiter GL) 


Gemeinschaftsleiter Richard Menke eröffnete gegen 20.10 Uhr die 73. Jahreshaupt-versammlung und begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste. Besonders freute er sich, dass er auch dieses Jahr wieder als Vertreter der Stadt  Herrn Josef Hermann und als Mitglied des Landesvorstandes, den Kreisvorsitzenden und Gemeinschaftsleiter von Geisingen Herrn Ernst Granzow begrüßen durfte. Er bedankte sich bei den Mitgliedern für ihr zahlreiches Kommen ebenso bei den Gästen Gerhard Biesemann von der Siedlergemeinschaft Neukirch, Peter Bammert von der Siedlergemeinschaft Gütenbach und Herrn Machon.

TOP 02:
Bestätigung der Tagesordnung
Zum Tagesordnungspunkt 2 sind keine Wünsche und Anträge eingegangen. 

Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

TOP 03:
Totenehrung
Zum Gedenken der verstorbenen Mitglieder erhoben sich alle Anwesenden von ihren Plätzen. Verstorben sind:

Hildegard Huber, Lore Scherzinger, Amalie Höhne und Anna Veith.

TOP 04:
Protokoll der letzten JHV vom 28.03.2008 

Das Protokoll der letzten JHV wurde vom Schriftführer verlesen.  

Das Protokoll der letzten JHV wurde angenommen. 

TOP 05:
Rechenschaftsbericht des Gemeinschaftsleiters

Unsere Aktivitäten für das kommende Jahr beginnen in der Regel mit der Jahreshauptversammlung.  

Auf diese JHV braucht Richard nicht mehr einzugehen, da wir gerade einen ausführlichen Bericht darüber vom Schriftführer gehört haben. Der Besuch der letztjährigen JHV war mit über 50 Mitgliedern deutlich besser als heute Abend, was möglicherweise dem schlechten Wetter zuzuschreiben ist.

In drei Vorstandssitzungen wurde geplant, was wir im vergangenen Jahr an Veranstaltungen hatten.
Die erste Aktivität  ist immer die Düngemittelauslieferung im Frühjahr mit der Firma Bernauer, die inzwischen ein fester Bestandteil unserer Arbeit ist. Unsere Kundschaft wartet schon regelrecht darauf. Oft wird anhand der letztjährigen Zettel bestellt, bevor die aktuellen ausgeteilt sind. Natürlich ist das alles mit viel Arbeit verbunden, damit die Auslieferung möglichst reibungslos ablaufen kann. Die Bestellformulare werden in allen Straßen und Häusern verteilt und nicht nur an unsere Mitglieder. Eine Riesenarbeit ist auch die schriftliche und telefonische Entgegennahme der Bestellungen. Seit GL Menke im Ruhestand ist, kann er dies besser erledigen, vorher hat das immer seine Frau Inge übernommen. Außerdem brauchen wir Begleitpersonen für Bernauer und jemand der die Überweisungsträger für die  Bestellungen ausfüllt. Auch das Einkassieren und Wechselgeld ausgeben wird von uns übernommen. Eine wichtige Aufgabe hat auch Kassierer Josef Straub, der die Zahlungseingänge überwacht und notfalls offenstehende Beträge anmahnt. Für diese Aktionen im Frühjahr und Herbst benötigen wir in der Regel 12 – 13 Personen. Die Frühjahrsaktion fand an 4 Tagen vom 18. – 21. April im Stadtgebiet, in Schönenbach und in Rohrbach statt. Im Herbst war die Auslieferung am 19. und 20. September. Früher musste er an diesen Tagen Urlaub nehmen. Heute, als Rentner ist das einfacher.  Die Umsätze bei beiden Aktionen im Frühjahr und im Herbst waren wieder recht gut, wenn auch nicht ganz so hoch wie im Jahr zuvor. Die ganze Arbeit lohnt sich aber für die Gemeinschaft, da 5 % vom Umsatz der Gemeinschaftskasse zugute kommt. Zusätzlich stiftet die Fa. Bernauer für unsere Tombola jährlich Waren im Wert von ca. 200 €. Außer den Mitgliedsbeiträgen sind diese 5% Umsatzbeteiligung die einzigen Einnahmen, die der Verein hat.

Eine weitere wichtige Aufgabe im Jahresprogramm ist die alljährliche Sammelbestellung von Heizöl für unsere Mitglieder. Wegen dem hohen Weltmarktpreis waren die Verhandlungen in diesem Jahr so schwierig wie noch nie. Trotzdem haben wir bei der ZG in Donaueschingen einen halbwegs ordentlichen Preis erhalten.  Im Frühjahr hatten wir einen Preis von 79,73 ct. plus Gefahrengutzulage von 9,-- € ausgehandelt. Im Laufe des Jahres stieg er aber noch auf weit über 90 ct. Die Auslieferung war von Mai bis Juli. Bestellt wurden mehr als 600.000 Liter.

Bedingt durch den strengen Winter wurde doch mehr Öl verbraucht, obwohl nicht alle vollgetankt haben. An dieser Sammelbestellung beteiligten sich auch die Gemeinschaften aus Neukirch und Gütenbach. Außerdem wurde auch noch nach Schönenbach, Rohrbach, Vöhrenbach, Urach, Pfaffenweiler und in Donaueschingen. Damit das alles klappt, muss man auch einen sehr zuverlässigen Lieferanten haben. Die ausgefüllten Bestellzettel werden an GL Menke abgegeben, und er leitet diese dann an den Lieferanten weiter. Damit ist seine Arbeit getan, und er will dann nichts mehr damit zu tun haben. Die Überwachung der Auslieferung liegt dann in den Händen des Öllieferanten. 

Am Mittwoch den 14. Mai 2008 hatten wir die älteren Mitglieder zu einer Frühlingsfahrt eingeladen. Mit Axel Weidlich ging die Fahrt ab 13.00 Uhr über St. Georgen, Schiltach, Schramberg nach Wolfach und über Schappach nach Peterstal. In der Ortenau kamen wir nach Oberkirch und unser Ziel war dann noch das Höhenhotel Kalikutt, wo wir eine Kaffeepause einlegten und eine Spaziergang machten. Danach ging die Fahrt weiter Richtung Offenburg und über die Weinstraße ins Kinzigtal. Gegen 18.00 Uhr waren wir auf dem Fohrenbühl, wo wir im Landhaus Lauble zu Abend gegessen haben und gegen 21.00 Uhr waren wir wieder in Furtwangen.

Am 22. Juli haben wir sie zu einem Grillnachmittag zum Behahof im Brennersloch eingeladen.
Um 13,00 Uhr trafen sich die Siedler am Rettungszentrum und mit dem Auto ging es nach Neukirch an die Schwarzwaldhalle. Von dort aus führt eine kleine Wanderung am Hotel Ochsen vorbei durch das Brennersloch zum Grillplatz beim Behahof. Wer nicht laufen wollte, konnte auch direkt zum Grillplatz fahren. 

Das Essen mussten die Mitglieder selbst mitbringen, die Getränke wurden wieder aus 

der Gemeinschaftskasse bezahlt. Auch das Wetter hat perfekt mitgespielt. 

Auf Samstag den 23. und Sonntag den 24 August hatten wir zu unserem Jahresausflug eingeladen. Ziel der Reise war der Lago Maggiore. Es war eine sehr schöne und interessante Fahrt, und der Bus war auch in Rekordzeit voll. Es folgt die Beschreibung aus dem Protokoll:
Pünktlich um 7,00 Uhr begann die Fahrt mit dem voll besetzten Bus. Die Fahrt ging über Donaueschingen und Blumberg nach Schaffhausen. Weiter an Winterthur und Zürich vorbei zum Walensee. Nach einer kurzen Rast ging es weiter über Sargans und Chur zur ViaMala. Diese Schlucht haben wir uns natürlich angesehen. Begeistert hat diese bizarre Natur alle Teilnehmer .

Durch den Tunnel des San Bernadino erreichten wir dann Italien und gegen Mittag Bellinzona. An einer Raststätte konnte dann, wer wollte Mittagessen. Über Locarno und mit herrlicher Sicht auf den Lago Maggiore erreichten wir gegen 15,00 Uhr unser Ziel Stresa.

In einem erstklassigen Hotel waren für uns Zimmer reserviert. Man war begeistert von der Sauberkeit und dem Komfort in diesem Hotel. Nach dem Zimmerbezug und einer Ruhepause besuchten wir die Insel Isola Bella. Die Ausstellungen und die gepflegten Gärten faszinierten unsere Mitglieder. Nach dem gemeinsamen Abendessen war der Rest des Abends zur freien Verfügung.

Am Sonntag den 24. August war um 9,00 Uhr nach einem erstklassigen Frühstück Start für den zweiten Tag. Strahlend blauer Himmel machte unsere drei Pässe Fahrt zu einem reinen Vergnügen. Der Simplonpass war unser erstes Ziel. Über Brig kamen wir zum Grimselpass. Auf der Passhöhe haben wir zu Mittag gegessen. Der dritte Pass war dann der Furkapass der unserm Busfahrer wirklich alles abverlangte so ein großes Fahrzeug sicher über den Pass zu bringen. Mit tollen Aussichten ging es zum Vierwaldstätter See wo in Flüelen noch mal eine Pause eingelegt wurde. (Im Gasthaus Hirschen, wo wir in vorigen Jahr schon einmal waren)
Danach ging die Fahrt am See entlang und durch Zürich wieder nach Schaffhausen und Blumberg zu unserm letzten Ziel nach Wolterdingen. Es gab noch ein tolles Abendessen bevor wir gegen 23,00 Uhr wieder zurück in Furtwangen waren.

Diese 2 Tage waren einer der schönsten Ausflüge, die wir je gemacht haben.

Am 25. Oktober hatten wir um 20.00 Uhr zu dem zur Tradition gewordenen Familienabend in’s Gasthaus Bad eingeladen. Der Familienabend war wieder gut besucht.

Helmut Winterhalter hat uns auch dieses mal wieder ausgezeichnet unterhalten und auch die Tombola war wieder so reichhaltig, dass die Gewinnchancen 50% waren. Gl Richard Menke bedankte sich bei denen, die für die Tombola gespendet hatten. Die  Preise stammten von den hiesigen Geldinstituten Volksbank und Sparkasse, von der Fa. Bernauer und von den Mitgliedern selbst. Die Lose haben wir für 50 ct. das Stück verkauft. Auch der letztjährige Familienabend war wieder ein gelungenes Fest. Richard bedankte sich noch einmal herzlich bei allen Spendern für die schönen Geschenke. 

Anschließend bedankte sich GL Richard Menke bei seinen Vorstandsmitgliedern für die im vergangenen Jahr geleistete Mitarbeit und bei allen Spendern und Lieferanten in seinem und im Namen der Gemeinschaft.  

TOP 06:
Kassenbericht
Der Kassenbericht wurde von Kassierer Josef Straub in gewohnt perfekter Manier mit  Laptop und Beamer den anwesenden Mitgliedern dargeboten. 

Danach bedankte sich Gl Richard Menke beim Kassierer Josef Straub für die ausgezeichnete Kassenführung und die ausführliche Darstellung. 

TOP 07:
Kassenprüfbericht der Kassenprüfer
Die Kassenprüfer Heidrun Weisser und Richard Dorer bestätigten die Korrektheit der Kassenführung. 

TOP 08:
Entlastung des Kassierers
Die Entlastung des Kassierers und des Vorstandes nahm Ernst Granzow vor. Er begrüßte die anwesenden Mitglieder, auch die aus Neukirch und Gütenbach und die Vertreter der Presse.
Er überbrachte die Grüße der Vorstandschaft der Kreisgruppe Schwarzwald-Baar-Tuttlingen und des Bundes- und Landesvorsitzenden Hans Rauch. Er würdigte auch die Initiative der Vorstandschaft, die 6 Veranstaltungen in diesem Jahr organisierte, wobei der Düngemittelverkauf die aufwendigste, aber finanziell lukrativste Aktion ist. Auch die Organisation der 2 Ausflüge und die Heizölbestellung sind sehr arbeitsaufwendig. 

Er war begeistert von der hervorragenden Kassenführung und der Vorbereitung der Kassenprüfung durch Kassier Josef Straub. Sämtliche Unterlagen und Belege waren fein säuberlich aufgelistet und vom Laptop mit dem Beamer auf die Leinwand projiziert. Die Vorstandschaft ist ein eingespieltes Team, das seine Aufgaben ausgezeichnet löst. 
Ernst Granzow beantragte die Entlastung des Kassierers Josef Straub.

Der Kassierer wurde einstimmig entlastet.

TOP 09:
Entlastung der übrigen Vorstandschaft
Gleichzeitig beantragte er die Entlastung der Vorstandschaft. 

Die Vorstandschaft wurde einstimmig entlastet. 

TOP 10:
Wahl eines Wahlleiters
Als Wahlleiter für die Neuwahlen schlug GL Richard Menke erneut Ernst Granzow vor. Der Vorschlag wurde einstimmig angenommen.

TOP 11:
Wahlen 

Wie jedes Jahr steht auch dieses Jahr wieder nur die Hälfte des Vorstandes auf zwei Jahre zur Wahl. Zu wählen sind: der Gemeinschaftsleiter, der Schriftführer, drei Beisitzer und zwei Kassenprüfer. Für die Vorstandsmitglieder sind bereits Vorschläge gemacht, so dass sich nur noch zwei Kassenprüfer aus dem Kreis der Anwesenden wählen lassen müssen. 

In ihren Ämtern einstimmig bestätigt wurden per Handzeichen: 

	Richard Menke
	Gemeinschaftsleiter 

	Hanjo Herzog
	Schriftführer

	Michael Fien
	Beisitzer 

	Peter Pfaff
	Beisitzer 

	Ralf Weißer
	Beisitzer

	Heidrun Weisser 
	Kassenprüferin

	Richard Dorer 
	Kassenprüfer


GL Richard Menke bedankte sich bei Ernst Granzow und allen, die sich der Wahl gestellt haben und sich wählen ließen. Er versprach dass sich die Vorstandschaft bemüht wieder ein ansprechendes Jahresprogramm zusammenzustellen und wieder einiges zu bieten. 
In 2 Jahren haben wir unser 75tes Jubiläum, wofür wir bereits einiges auf den Weg gebracht haben und so lange wollen wir als Vorstand auf alle Fälle beieinander bleiben und das Fest vorbereiten.

TOP 12:
Grußworte der Gäste

Als Vertreter der Stadt Furtwangen und als Mitglied begrüßte Herr Josef Hermann die anwesenden Mitglieder, Herrn Granzow und die Vorstandschaft.

Er hat diese Einladung als Stellvertreter des Bürgermeisters gerne wahrgenommen, zumal es für ihn seine letzte Amtsperiode ist. Die Siedlergemeinschaft ist für die Stadt einen wichtiger Verein, der eigentlich nicht wegzudenken ist. Immerhin hat die Stadt nahezu 140 Vereine, und darin stellt sich die SG exzellent dar mit ihren Aktivitäten. 

In den Anfängen der Siedlergemeinschaft, die 1936 gegründet wurde und vor allem nach dem Krieg stellte sich die Situation anders dar als heute. Vor allem herrschte Mangel an Baumaterial, das benötigt wurde, dass die Leute wieder zu ihren eigenen Häuschen oder Wohnungen kamen. Heute ist die Besorgung bezahlbarer Brennstoffe in den Vordergrund gerückt, und damit ist die Sammelbestellung von Heizöl sehr sinnvoll. 
Furtwangen litt in den vergangenen Jahren unter einem Einwohnerschwund, und es ist zukünftig die Aufgabe der Stadt, dieser Abwanderung entgegenzuwirken und ein lebenswertes Zuhause zu bieten. Wie Bürgermeister Krieg mitteilte dem Gemeinderat mitteilte, wird die Wasseraufbereitungsanlage am Winterberg im Laufe des Jahres in Betrieb gehen, so dass dann alle Stadtteile mit Wasseraufbereitungsanlagen ausgestattet sind. 
Dann hat auch die Kernstadt einwandfrei aufbereitetes Wasser, was sich sicher positiv auf die Lebensdauer der Hausleitungen auswirkt. 

Für die Aktivitäten des Vereins überbrachte Herr Hermann den Dank der Stadtverwaltung, von Bürgermeister Krieg und dem Gemeinderat und wünschte dem Verein für die weitere Arbeit Alles Gute.

Ernst Granzow überbrachte die Grüße des Kreises und bedankte sich im Namen des Kreises bei Herrn Hermann für seine Grußworte.
Mit 292 Mitgliedern ist die Gemeinschaft die Zweitgrößte der 13 Kreisgruppen. Bei einem Jahresbeitrag zwischen 24,-- und 28,-- € pro Jahr bietet der Landesverband und die Kreisgruppe mit Rechtsberatung, Rechtschutz, Gartenfachberatung und verbilligten Versicherungen eine Menge Service an. Trotzdem ist es immer noch schwierig, neue Mitglieder zu werben. Vor drei Jahren haben wir den Namen vom „Deutscher Siedlerbund“ in „Verband Wohneigentum“ gewechselt. Dieser neue Name hat sich aber bis jetzt noch nicht richtig durchgesetzt. 
Am 14. März war die Bezirksausschusssitzung in Emmingen-Liptingen. Es ist die größte Versammlung des Verbandes im Süden. Ziel des Landesvorstandes ist es unter anderem auch, sich in den nächsten Jahren personell zu verjüngen. Als neuer Landesvorsitzender wurde Harald Klatschinsky von der Kreisgruppe Mannheim für den Landesverbandstag im Oktober vorgeschlagen. Er ist unter anderem hier bekannt durch seine Internetschulungen.
Der Beitrag für den Landesverband soll ab 01.01.2011 von 1,64 € auf 2,00 € pro Mitglied erhöht werden. Dieser Beitrag wurde seit 8 Jahren nicht mehr erhöht. Auch für den Landesverband wird alles teurer, aber auch die Leistungen wurden erhöht, wie z.B. die Internetschulungen. Er endete mit der Bitte an die Mitglieder, ihre Vorstandschaft wie bisher zu unterstützen und an den angebotenen Veranstaltungen teilzunehmen.  

TOP 13:
Vorschau auf das Jahr 2009
Die Jahresvorschau 2009:

	27.03.2009
	Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Bad“

	24./25./27./28.04.09
	Düngemittelausfuhr

	13.05.2009
	Frühlingsfahrt

	07.6.2009
	Grillnachmittag mit kl. Wanderung

	21.06.2009
	Nachmittagswanderung

	21.6.2009
	Grillnachmittag mit der Kreisgruppe

	05.09.2009
	Jahresausflug 

	18./19.09.2009
	Düngemittelausfuhr

	24.10.2009
	Familienabend 20.00 Uhr „Bad“

	Jeden 3. Do./Monat
	Bastelabende im AWO-Stüble


TOP 14:
Wünsche und Anträge
„Wünsche und Anträge“ gab es  keine.

GL Richard Menke bedankte sich noch einmal herzlich bei denen, die sich zur Wahl gestellt haben. Gegen 22.20 Uhr beendete GL Richard Menke die 73. Jahreshauptversammlung.
 
